
24. Juli 200818 SOOSS & BAD VÖSLAU
Vöslau lädt zu
Sommerkino
30. Juli - 3. August ab 21 Uhr

❚Cem Firat brachte seine mittlerweile
fünfte Ausgabe von „Blatt Vöslau“ her-
aus. Neben Bildern prominenter Pho-
tographen, gibt es jede Menge literari-
scher Texte oft auch junger Autoren
aus dem Bezirk, aber auch aus dem
gesamten deutschsprachigen Raum.
Das Ziel des Bildenden Künstlers ist
es, eine eigene Künstlerplattform in
Bad Vöslau zu gründen.Fotos: Ivan Mihaljevic 

❚BAD VÖSLAU. - Auch heuer fand wieder die Ferienbetreuung statt, bei der zum Beispiel die Stadt-
bücherei und die „Vöslauer“ besucht wurden. Ein weiteres Highlight war der Ausflug in die Schokola-
denfabrik von „Hauswirth“ und auch an der Ökostaffel nahmen die Kinder teil. Die Betreuung wurde
von Frau Anna Hunyadi-Gall geleitet mit Unterstützung von Beate Schiefer, Marlies Adler und Chri-
stina Kolenz, denen Frau StR Inge Kosa herzlich zum erfolgreichen Abschluss gratulierte. Foto: A.Bonk

❚BAD VÖSLAU. - Martina Kainz, die Tochter der Heurigenbetreiber Kainz, und Markus Hein gaben sich
in der Gainfarner Kirche das Ja-Wort. Die Naturfreunde Bad Vöslau organisierten für die zahlreich er-
schienenen Hochzeitsgäste eine gemütliche Agape. Foto: z.V.g.

BAD VÖSLAU. - Vom Mittwoch,
den 30. Juli bis Sonntag, den 3.
August gibt es nach dem tollen
Erfolg im letzten Jahr wieder
das Open Air Kino im Hof des
Schlosses Gainfarn. Beginn ist
wieder gegen 21 Uhr. Die Ju-
gendgruppe „2540 just go 4 it“
und die Stadtgemeinde haben
wieder versucht, ein ausgegli-
chenes Programm zusammen-
zustellen. (Änderungen vorbe-
halten) www.2540.eu
Mittwoch: Indianer Jones 
Donnerstag: Septem 
(Film wurde teilweise in Bad
Vöslau gedreht!) 
Freitag: Keinohrhasen 
Samstag: Hancock 
Sonntag: Mamma Mia 
Bis 25 Jahre nur 5 Euro, Pop-
corn und Getränk inklusive!

Bgm. Häupl und LH Pröll
verteilten kleine Bäumchen
Wienerwald wurde 2005 optimal geschützt

ÖKOSTAFFEL
❚BAD VÖSLAU. - Ökostaffel-

koordinator Thomas
Wackerlig links Bildmitte er-
klärt die Vorteile des Rad-
fahrens. Bgm. Christoph
Prinz und Neo-GR Christina
Grasl zeigen das Ökostaffel-
buch. Auch BZ-Redakteur
Markus Freilinger nahm an
der Staffel teil. Die Vöslauer
setzten dank vieler Radler
ein starkes Zeichen für den
Klimaschutz. Fotos: M.G.F.

Junger Künstler Cem widmet
Bad Vöslau ein „Blatt Vöslau“
Rainer-Museum: „Das ist die Gelegenheit für Baden“
BAD VÖSLAU. - Der engagierte Künstler Cem Firat gibt bereits
die fünfte Ausgabe seines Blattes heraus. Der Bildende Künst-
ler weilte zu Studienbesuchen u.a. in Italien. In der Academie
Fabricia wurde Firat auch vom Starphotographen Olivera To-
skani (Benetton) trainiert. www.blattvoeslau.at

Dieser Tage gab der Bad Vös-
lauer Künstler Cem Firat die
mittlerweile fünfte Ausgabe sei-
nes „Blatt Vöslau“ heraus. Der
33-Jährige studierte an der Gra-
fischen in Wien. Seine Pläne für
den Herbst sind: Die Mitarbei-
ter und Gestalter von „Blatt Vös-
lau“, insgesamt mehr als zwei

dutzend Kreative, wollen eine
Plattform für Inspiration, Ge-
dankenaustausch, neue For-
men der Zusammenarbeit und
Diskussion innovativer Ästhe-
tik gründen.
Eine Künstlergruppe soll ent-
stehen: Youngsters und Oldies,
Leute, die schreiben oder musi-
zieren, mit der Photokamera
malen oder mit der Maus pin-
seln, Architekt und Außenge-
stalter, Köpfe, die über uns phi-
losophieren, über neue Pfade
nachdenken oder Altes wieder-
entdecken. Wir wollen uns
nicht in den Elfenbeinturm
zurückziehen, sondern den Ho-
rizont der Kunst erweitern. 
Ähnlich bunt ist auch sein Blatt
gestaltet. „Blatt Vöslau“ bringt
in der aktuellen Ausgabe einen
großen Gastkommentar von Er-
win Pröll, der sich von Firats
Projekt sehr angetan zeigt. Der
Ebreichsdorfer Markus Grundt-
ner schreibt eine Trilogie über
Ziervögel. Zusätzlich erschei-
nen Beiträge von Germanisten
aus München und aus Krakau.
Firat gelingt es auch immer
wieder, Beiträge von höchst an-
erkannten Autoren und Foto-
grafen zu veröffentlichen. Die-

21. Dorffest der
FF in Sooß
Fr., 25. - So., 27. Juli bei FF-Haus

SOOSS. - Am Freitag, den 25.
Juli wird um 19 Uhr das 21.
Dorffest der Feuerwehr Sooß
eröffnet. Danach sorgt der
„Dachstein-Express“ für Stim-
mung. Am Samstag geht es ab
18 Uhr los. „Die Reifinger“
sorgen für die nötige Musik.
Am Sonntag startet das Fest
schon ab 10 Uhr mit dem
Frühschoppen. Es spielt „Alm-
luft“. Ab 18 Uhr gibt es wieder
Musik von den „Klosterjä-
gern“.

ses Mal findet sich in der vier-
teljährlich erscheinenden Zeit-
schrift auch ein Bild der inter-
national anerkannten Fotogra-
phin Herlinde Koelbl. Firat
überlässt auch bei der Produk-
tion des aufwendig gestalteten
Werkes nichts dem Zufall. Den
Druck in der Druckerei Grasl
überwacht er mit Argusaugen
und lobt im Gespräch mit der
BZ die Geduld der Mitarbeiter:
„Grasl Druck bietet noch das
klassische Service. Sie gehen
auf die Wünsche des Kunden
ein. Besonders Künstler sind
für Druckereien sehr anstren-
gend, weil selbst unerkennbare
Fehler noch ausgebessert wer-
den müssen.“
Firat erklärt über kreatives
Schaffen, Talent allein reiche
nicht. Auch das Wissenspek-
trum muss man aktualisieren
und erweitern. Im BZ-Gespräch
lobt der Bildende Künstler das
geplante Arnulf Rainer-Mu-
seum in Baden. „Das ist die Ge-
legenheit für Baden“, ist Firat
überzeugt und wünscht sich für
Bad Vöslau auch ein Moreno-
Museum in der ehemaligen
Wohnstätte des bedeutenden
Psychodramatikers.
Wer die bewegende statt der be-
wegten Kunst sucht, soll sich
melden. Auch Sponsoren, Inse-
renten und Abonnenten sind er-
wünscht. Vier Hefte kosten 20
Euro. Markus Freilinger

BAD VÖSLAU. - Der Wiener-
wald ist seit 2005 UNESCO
Biosphärenpark. Das Konzept
der UNESCO Biosphärenparks
ist ein umfassendes Entwick-
lungs- und Schutzinstrument,
wie maßgeschneidert für die
Region Wienerwald.
Neben dem Naturschutz ist
auch ein nachhaltiges Handeln
im Bereich Wirtschaft und Ge-
sellschaft gefragt. Im Bio-

sphärenpark finden Natur-
schutzziele und die Nutzungs-
interessen der Menschen glei-
chermaßen Berücksichtigung. 
Im Stadtgebiet von Bad Vöslau
befinden sich einige der größ-
ten Kernzonen des Bios-
phärenparks. Kürzlich wurden
alle niederösterreichischen
Gemeinden und Wiener Be-
zirke als Partner des Bios-
phärenpark Wienerwald zu ei-

nem Sommerfest am Cobenzl
geladen. Der Wiener Bürger-
meister Michael Häupl und
Landeshauptmann Erwin
Pröll überreichten allen Ge-
meindevertretern, darunter
auch Vöslaus Bürgermeister
Christoph Prinz, symbolisch
kleine Bäumchen und dankten
für die gute Zusammenarbeit
beim Erhalt des Wienerwaldes
als Natur- und Lebensraumes
für Mensch und Tier gleicher-
maßen. Seit Joseph Schöffel,
dem Retter des Wr. Waldes vor
der Abholzung im 19. Jhdt., ist
der Biosphärenpark das si-
cherlich größte Schutzprojekt.

Markus Freilinger




